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Wieland Söhne, Thusis
vormals J. Wieland-Passet Graubünden
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Mdmliàe tyauenwinschd
Jede Frau und TocMer hegt doch den Wunsch nach
Wohlbefinden und Glück. Wenn Sie daher an dem abzehrenden

Weirjflufj leiden, so machen Sie unverzüglich eine
Kur mit den allbewährten «Frauentropfen Rophaien». Sie

enttäuschen nicht. Lassen Sie das Leiden nicht alt werden,
sonst ist schwer zu helfen. Noch heute beginnen Sie mit
einer Kur, denn diese Tropfen sind gut, in kurzer Zeit
kehrt wieder jugendlicher Frohsinn zurück, und Ihre
Reizbarkeif und Unlust zur Arbeit verschwinden. Probeflasche
Fr. 2.75, Kurflasche Fr. 6.75, in Apotheken erhältlich.

Hersteller: Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 8.

Dit

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles
tadellos,
prompt und
billig

Adresse für Pottsendungen;

GROSSFÄRBEREI MUßTEN AG.

in Murten Be .herzte'
Frauen

werden mehr bewundert,
verehrt, geliebt und
begehrt als .herz'losc! Rondo-
form-Pillcn, hergestellt aus
lebenanregenden Hormonen

und bewährten
Pflanzen-Extrakten, führen der
Büste die naturnotwendigen

Nähr-, Trieb-, Wachstums-

und Festigkeitsstoffe
zu, so daß sich die kleine
Büste voll entwickelt und
die erschlaffte wieder
festigt und strafft! Seit Jahren

erfolgreich! Bequem,
einfach, unauffällig und
billig. Originalschachtel nur
Fr. 9.. Diskreter
Postversand durch Kornhaus-
Apotheke, Zürich, Korn-
hausstraße 60,

Schöne Büstenform
durch Rondoform!

Durchmachen
Das «Durchmachen», wie es hier

gemeint ist, ist einerseits geographisch,
anderseits geschlechtlich limitiert.
Geographisch beginnt es ungefähr, wo der
Kanton Bern aufhört, und verbreitet sich

von da, grosso modo ausgedrückt, gegen
Osten. Ferner ist es vorwiegend eine
Angelegenheit weiblicher Personen
jenseits der Dreißiger, und verbreitet sich
von da bis an jede beliebige, von Gott
gesteckte Altersgrenze,

Wo zwei Durchmachernaturen auf
irgend einer Gemüse- oder andern Brücke
zusammenstehen und reden, während
ihnen auf beiden Seiten gutgefüllte
Einkaufsnetze die nötige Erdenschwere
geben, da kann der Wanderer, auch ohne
lange zu verweilen, immer wieder das

große Leitmotiv hören: «Duregmacht.»
Es handelte sich jeweils nicht um

Spanien, nicht um Finnland oder Polen. Es
handelt sich heute nicht um England. Es
handelt sich auch nicht um die Arbeitslosen,

noch um so ordinäre Sachen wie
Kinderschuhe oder Bubenhosen. Der
Wanderer möge sich nur ein klein wenig
Zeit nehmen, dann hört er den
Zusammenhang. «Ich chane-n-Ihne gar nüd
säge, was ich duregmacht han» heißt es.
Und dann sagt sie's. Und in der Regel
ist es seelisch. Und die Gegenseite hört
zu, mit bewundernder Sympathie, die
sich, wenn es «seelisch» ist, zu offenem
Enthusiasmus (es gibt auch Enthusiasmus

mit umgekehrtem Vorzeichen)
steigert, und wartet ungeduldig, bis sie
drankommt, worauf die Rollen vertauscht
werden, um schließlich in einem orgiasti-
schen Duett des Durchmachens zu
verschmelzen.

Uebrigens, um der wissenschaftlichen
Exaktheit willen: die Durchmacherinnen
tragen bei weitem nicht samt und
sonders Marktnetze mit sich. Sehr oft sind

d'Verdunkligsbekanntschaft am Tagt

es auch einfach Handtaschen und sehr
oft sind es ganz teure, elegante
Schlangenhaut- oder Maroquinhandtäschchen.
Es geht auch so. Es geht sogar noch
besser. Schauplatz des Schlußduettes ist
dann in der Regel die nächste Patisserie.

Der Outsider mag staunen oder nicht:
Das Durchmachen steht hoch im Kurs.
Nicht erst jetzt, «infolge der Verhältnisse»,

wie die Zeitungen so schamhaft
den Krieg zu umschreiben pflegen, oder
infolge der Hamstersucht der andern. Es

war schon immer so. Und das
Durchmachen war immer vorwiegend seelisch.
(Mit Krampfadern, Zahnweh oder
Rheumatismen läßt sich wenig Staat machen,)
Das sind das Hamstern des Nächsten
und die «Verhältnisse» (für uns!) freilich

auch, aber es handelt sich beim
Durchmachen um viel subjektivere,
seelische Zustände, nämlich um die der
Durchmacherinnen persönlich.

Wer durchmacht, kann in diesen
unsern Breitengraden unfehlbar auf Beifall
und Gegendurchmachen rechnen. Und
im selben Klima steht, konsequenterweise,

das Lachen in ausgesprochen
schlechtem Ruf. Humor ist eine wenig
respektable Angelegenheit, auch dann,

wenn es die richtige Art von Humor ist.
Humor ist nämlich, wenn man trotzdem
lacht, trotz der Erkenntnis von der Zwei-
felhaftigkeit alles menschlichen Tuns.

Aber man soll die Durchmacher nicht
stören. Ihnen ist wohl. Wer lacht, dem

fehlt es einfach an Tiefe. Er ist kein
feiner Mäntsch und kein tüfer Mäntsch
und hat da überhaupt nichts zu suchen.

«Durchmachen» macht zwar sauer.
Sauer macht natürlich nicht lustig. Das

ist auch wieder so ein Sprichwort, das

nicht stimmt. «Ganz nicht», wie die Basler

sagen.
Die Maxime scheint eben anders zu

lauten: «Durchmachen veredelt.»
Bethli.

Die Bettflasche
Neuzeitliche Wohnungen mit modernen

Eheleuten wußten nichts mehr von
der Existenz einer Bettflasche. Erstens

fühlte man sich jung, man turnte, trieb

allerlei Sport und produzierte so selber

die nötige Wärme. Dann war schon das

Wort «Bettflasche» irgendwie unästhetisch,

und man hätte in normalen Zeiten
deren Gebrauch empört abgewiesen.
Doch man hatte gut lachen und großtun
in diesen Tagen reinsten Schlaraffenlebens.

Was kümmerte einem z. B, da

der Wechsel der Jahreszeiten? Dank

der Technik war man über die rauhesten
Nordstürme erhaben. Man besaß ja seine

gut funktionierende Zentralheizung, und,

war man noch um einen Grad moderner,

SOLISHeizkissen
mit den 4 Wärmestufen

Solis- Kissen ab Fr. 22.60. einfachere Ausführung ab Fr. 17.60
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wärmte man sein Haus mit Oel. Sank

draußen die Temperatur, ging man so

nebenbei zum Schalter, stellte den
gewünschten Wärmegrad ein, knipste
den Strom an, und mit blasierter Miene

ging man wieder zur Tagesordnung über,
und nach einer Viertelstunde waren die

Zimmer wohlig durchwärmt.
Diesen Winter aber ist es vorbei mit

der Blasiertheit. Die Heizprobleme sind

so dringlich geworden, daß man sich am
liebsten in ein Murmeltier verwandeln
möchte, um feist und zufrieden den Winter

durchschlafen zu können. Doch hat

es Mutter Natur anders mit uns
beschlossen, und so äugte ich seit ein

paar Wochen verstohlen in alle
Haushaltungsgeschäfte, wo in den Schaufenstern

Dutzende von Wärmeflaschen mich
in blitzender Neuheit, mit prunkenden
Messingverschlüssen, werbend anstrahlten.

Da ich leider Versuchungen nicht
immer ausweiche, blieb ich immer länger
stehen.

Die ovalen Wärmeflaschen sahen so

behäbig aus, - - wer weiß, man konnte
sich am Ende damit unter der
Bettdecke noch zum Curlingspieler ausbilden,

dann war doch wenigstens die sportliche

Note gerettet! Es gab auch leicht

Alles für eine

Eines für alle!

Müller

nach innen gewölbte Flaschen, die sich

mit anatomischer Genauigkeit der
Magengegend anpaßten, die wären gewiß
auch nicht zu verachten, oder waren
gar die lustig Farbigen aus Gummi
vorzuziehen, die man nach der Tönung seiner

Steppdecke auswählen konnte?
Ich schwankte noch in meinem

Entschlüsse und beschloß, nochmals darüber
zu schlafen oder zu frieren! Als ich aber
heimkam, lagen auf dem Küchentisch 5

Bettflaschen. Mir verschlug es fast den
Atem. Zwei waren altvaterisch oval,
eine modern gewölbt, die Dritte aus
rotem und die andere aus blauem Gummi.
Mein Mann hatte meine Wünsche
ahnend in rührender Weise vorgesorgt

und jedem Familienglied solch ein
wärmespendendes Ding gekauft. Nun fielen

alle sportlichen Hemmungen, von
«sich noch jung und warm fühlen», weg,
und plötzlich stand die Kinderzeit vor
mir, wo wir abends die knisternd heißen
«Chriesisäcke» aus dem Ofenrohr holten
und uns damit in die kalten Betten trollten.

Wie war das doch so unsagbar
gemütlich gewesen, zu fühlen, wie langsam
die herrliche Wärme daraus emporstieg
und sich unter der Bettdecke ausbreitete.

Nun schlafen wir schon ein paar Tage
mit den geliebten Wärmeflaschen, und
genieren uns längst nicht mehr. Wie ein
braves Oefeli fühlen sich die Metallenen
an, man ist bei ihnen sicher und
geborgen, und wie herrlich weich und
schwappelig sind die Gummiflaschen, sie

passen sich geschmeidig da an, wo man
es wünscht und gerade nötig hat, und
wir «pfusen» alle gesegnet dabei. Darum,

trotz Jugend und Sport , es lebe
diesen Winter die Wärmeflasche!

A. G.

Lieber Nebelspalter!
Klein Vreni darf den Bernermarsch

spielen. «Ganz schön», lobt das Fräulein,

«aber einen Marsch spielt man doch
nicht so langsam.» «So», entrüstet sich
Vreni, «für e Bärnermarsch isch das
dänk schnäll gnue!» Fu.

Vater, Mutter und der Kleine sitzen
beim Essen. Der Kleine sollte noch ein
Stücklein Kuchen essen, will aber nicht
recht. Damit er nicht aufmerksam wird,
sagt die Mutter zum Vater: «fl est
fatigué!», worauf der Kleine: «Nei, nei,
nüd Vati geh!» ibe.

Das kleine Margritli ist heute unser
Besuch. Es erhält einige Zwetschgen und
verschluckt zu unserm großen Schrecken
einen Stein. Wir machen der Kleinen
ernsthafte Vorstellungen, sie müsse beim
Zwetschgenessen besser aufpassen, es

sei wegen dem Blinddarm.
«Jä», isch dä eigetli eso tür?» fragt

Margritli die sprachlose Tante. K-k

ISP

REDUX

wenn Sie eine Kur mit den Schlankheits-Tabletten
REDUX machen. Schon nach einer Woche werden
Sie sehen, wie sich das Gewicht vermindert und wie
die verfetteten Körperteile an Umfang abnehmen.
Schon eine einzige Kur wird eine wesentliche
Verjüngung herbeiführen. Mühelos können Sie dann
Treppen steigen, laufen, sich bücken usw. Alle
Begleiterscheinungen der Korpulenz, wie Atemnot,
Kopfschmerzen, Verstopfung, verschwinden bald.

Die Kur mit den

Schlankheits-
Tabletten
erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang.
Sie verursacht keine Herz- oder Magen-Beschwerden
oder sonstige Unannehmlichkeiten, Sie läßt sich
immer und überall ganz unauffällig durchführen.
Aerztlich empfohlen.
Die Kur ist sehr billig! Denn eine Originalschach tel
REDUX reicht gut für 2 bis 4 Monate und kostet
nur Fr, 5.

das ist wirklich eine wirksame, einfache, unschädliche,

unauffällige und billige Methode.

RIGI-APOTHEKE, GRENDEL 2, LUZERN 17

Befreit von
Husten und Katarrh,

Bronchitis und Luftröhrenverschlei-
mung, welche IhreAtmungsorgane
gefährden, durch das bewährte, aus
Heilpflanzen hergestellte unschädl. Mittel

Natursan ^«'den
Schmerz lindert, schleimlösend wirkt
und dadurch die Luftwege säubert. Es

schmeckt zudem angenehm und ist
appetitanregend. Preis per Flasche

Fr. 4.50. Natursan-Tabletten per Schachtel Fr. 1.20.
Erhältlich in allen Apotheken oder durch unsere Versandapotheke
Hans Hödels Erben, Natursan A.-G., Sissach 11

Weißfluß?
ÄLBINOL hat schon vielen geholfen

Jucken und Brennen lassen nach, die Entzündungen

heilen, der Geruch verschwindet, der
Fluß hört auf, Allgemeinbefinden und
Aussehen bessern sich.

Die Albinol-Kur-Packung (mit 120 Pillen zum
Einnehmen und 12 Ovalen zur örtlichen
Anwendung) kostet nur Fr. 9.- Die Anwendung

ist einfach, sauber, unauffällig; die

Wirkung zuverlässig, angenehm und rasch.
Genaue Gebrauchs-Anweisung liegt jeder
Packung bei. Diskreter Postversand durch

Jura-Apotheke, Biel 30.

SYMJKLiShampoo wäscht und tönt zugleich!
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